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deut; wird auch die volniſche 
Vg Sole zurückweiſen. 
Der h The Andte erneut im Auswärtigen Amt. 


B „ Auguft. Der Lolniſche Geſandte hat 
“f s iag im Auswärtige Amt vorgeſprochen. Er 
Sal, Reihe von laufenden Fragen, wobei der 
Hal 5 zaggenzwiſchenſall jedoch nur geſtreift wurde. 
e <t bie, aniſche Note, die ſchon vorher eingegangen war, 
alt den Proteſt der polnſſchen Regierung aufrecht. Die 
dote wird von der Reichsregierung unverzüglich beant⸗ 
wortet werden und zwar in demſelben Sinne, 
den der Reichsaußenminſſter dem polniſchen Geſandten 
p genüber bereits am 2. Auguſt zum Ausdruck gebracht hat, 
5 nämlich der Sachverhalt bereits geprüft ſei und dus 
Verhalten des deutſchen Geſchäftsträgers v. Rintelen 
durchaus der internationalen Uebung entſprochen habe. 
Aus dieſem Grunde müſſe der Proteſt der polniſchen Re⸗ 
gierung zurückgewieſen werden. 
Der polniſche Geſandte verläßt Berlin? 
Polniſche Blätter bringen in Form eines Gerüchts 
lie Meldung, daß der polniſche Geſandte in Berlin, Wy- 
pelt, die Ahſicht habe, Berlin zu verlaſſen für den Fall, 
gaß die Reichs regierung Polen keine ausreichende Geuug⸗ 
Dung wegen des Flaggenzwiſchenſalls in Warſchau ver- 
$ werde. Es iſt dies allerdings zunächſt nur ein 
etücht, doch ſcheint hier, wenigſtens in Beare uf tie 
1 Preſſe, der Wunſch der Vater des ankens 
i in. 


Gleiche Brüder, gleiche Kappen. 
Ein polniſches Chauviniſtenblatt empört ſich über 
die deutſche Nagipreffe. 


Deer ſeines Deutſchenhaſſes wegen berüchtigte Kra⸗ 
fouet „Il. Kurjer Codzienny” gibt in feiner geftrigen Aus⸗ 
je bt feiner Empörung Ausdruck über den Ton, in welchem 
ie ſationalſozialiſtiſche Preſſe in Deutſchland über den 
Flagzenkonflikt in Warſchau und den polniſchen Einſpruch 
bei der deutſchen Regierung in Berlin berichtet. So ſchreibt 
das Organ der Nationalſozialiſten „Der Angriff” von. 
iner immer größer werdenden Unverſchämtheit der Polen, 
enn die Polen ein Geſindel, ein unkultiviertes Volk nim. 
„ Gewiß, ſolche jeder journaliſtiſchen Ethik baren Aus⸗ 
pide einer Preſſe find unbedingt zu verurteilen, da ſie 
mik ihrer Gemeinheit verlegend wirken müſſen. Aber: wer 
Im Glashaus ſitzt, der foll nicht mit Steinen werfen! 
Der „Il. Kurjer Codzienny“ ift von keinem anderen 
Schlage als die deutſche Nazipreſſe. Faft täglich findet 
wan in dieſem Blatt fpaltenlange Hetzartikel, die von 
Beuffiienhab und entwürdigenden Ausdrücken nur fo trie ⸗ 
fen. Wenn aljo der „Kurzerek“ glaubt, fih über die Gep 
breſſe in Deutſchland entrüſſten zu miffen, dann möge er 
gefälligst erſt bei fid) für Stubenreinheit ſorgen. 

Denn: Es ift der Fluch der böſen Tat, daß fie fort 
ſeugend Böſes muß gebären 


Ein 9. B.⸗ Abgeordneter gemaßregelt. 


Großes Aufſehen erregte in politiſchen Kreijen War- 
hans die Nachricht von der Verhängung des B. B.⸗Abge⸗ 
woneten Wladyſlaw Koniarel t nen Rechten als Mit⸗ 
lied des B. B.- Klubs ſowſe als Mitglied des Regierungs 
Kods. Dieſe Maßnahme ſoll im Zuſammenhang mit der 
igleit Koniareks als Gemeindeälteſter ſtehen. 


Streit der ſtädtiſchen Angestellten 
in Lemberg. 
Auch die Straßenbahnen ſtilgelegt. 

In Zusammenhang mit einer beabsichtigten Kürzung 

Ir Weamtengehälter unt 10 Prozent ift im Lemberger 

gagſirat und in den ſtädtiſchen Werken ein Streit ans- 

egen. Der Straßenbahnverkehr war geſtern ebenfalls 

gt. Das Eleltrizitätswerk und die Waſſerleitung 

ih lediglich durch die Ingenieure und techniſche Milis 

dbkhilungen in Betrieb gehalten. Der Stabtpräfident 

de Streitenden aufgefordert, binnen 24 Stunden die 

dufzunehmen. tern abend fand beim Arbeits⸗ 

| klor eine Konferenz der Vertreter der Stadtperwal⸗ 
l 
y 
Í 


and der Streikenden ſtatt, die jedoch ergebnislos ab- 
ohen wurde. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzolle 1.— Zloty; falls 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tert für 
eßbezügliche Anz pia aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Papen⸗Kegierung in den Sußtapfen Horthu⸗Angarns. 


Der Henter foll Ordnung schaffen! 


Eine neue Notverordnung der Reichsregierung beſchloſſen. 
Wird fie in Kraft treten? 


Berlin, 4. Auguſt. Die in Berlin anweſenden 
deulſchen Reichsminiſter beſchäftigten ſich in einer Rabi 
den e am Donnerstag mit den noch immer anhalten⸗ 
den Terrorakten in den verſchledenſten Gegenden 
des Reiches. Wie verlautet, iſt die 1 terung go 
wilt, unverzüglich verſchärfende Beſtimmun⸗ 
ken n zu ae ſofern ſich nicht eine fühlbare Wendung 

e r macht. Zu gleicher Zeit beſchäftigte ſich auch das 
preußiſche Staatsminiſterium u. a. mit det 
gleichen Frage. Die Beratungen galten ebenfalls der 
Verschärfung der bisher erlaſſenen Beſtimmungen im Sinne 
der bekannten öffentlichen Warnung des ſtellvertretenden 
Reichskommiſſars Dr. Bracht. Es handelt ſich dabei um 
die Verſchärfung der Strafbeſtimmungen und die Streckung 
der Schnellgerichte bzw. Einſetzung von Sondergerichten 
5 Terrorakte, die in der kürzeſten Friſt geahndet werden 
ollen. 

Berlin, 4. Auguſt. Wie verlautet, dürſte es ledig⸗ 
lich von den Vorgängen der nächſten 18 Stunden abhän⸗ 
gen, ob verſchärſende Beſtimmungen zur Bekämpfung des 
Terrors, die vom Reichs kabinett bereits beſchloſſen find, 
durch eine neue Not verordnung des Reichs⸗ 
präfidenten in Kraſt treten folen oder nicht. Da 
diefe neuen Beſtimmungen u. a. auch die Todesſtraſe 
vorſehen, will man zumächft noch abwarten, ob fid) bieje 


äußerte Maßnahme nicht doch noch umgehen läßt, da fe 
im Falle ihres Inkrafttretens dann auch mit unverminder⸗ 
ter Schärfe durchgeführt werden müßte. Die Aburteilun⸗ 
gen würden in Sondergerichten auf dem ſchnellſten Wege 
zu erfolgen haben. 


Nazi⸗Ferror wüle weiter. 
Bombenanſchlag gegen ſozialdemokratiſches Jugendheim. 


Münden, 4, Auguſt. In der Nacht zum Donners- 
tag wurde das Jugendheim der Sozialdemokraten in der 
Dom⸗Petri⸗Straße in München vorſäßzlich in Brand ge 
ſteckt, wobei ein großer Teil der Einrichtung verbrannte. 
Im Brandherd wurde eine mit Erbloftotoff gefüllte 
Maggiflaſche gefunden, die durch ein Fenſter in den Raum 
geworfen worden war. 


Eine Handgranate ins Schlafzimmer gemorſen. 

München, 4. Auguſt. Am Donnerstag früh zwi. 
ſchen 3 und 4 Uhr wurde in das Schlafzimmer des Orts⸗ 
obmannes der Bayriſchen Volkspartei für Ebenhauſen⸗ 
Hohenſchäftlarn, Ibler, eine ſelbſtgefertigte Handgranate 
geworſen, die explodierte und im Zimmer große Zerſtörun⸗ 
gen anrichtete. Ibler blieb unverletzt. 


Ergebnisloſes Eingreifen der übrigen Staaten Stidamerikas. 


Bolivien und Paraguah lehnen ab 


Sie wollen die eroberten Stellungen nicht räumen. 


Buenos Aires, 4. August. Aus La Paz wird be- 
richtet, daß der Vorſchlag der neutralen ſildamerikanlſchen 
Länder abgelehnt worden ijt, in dem Bolivien und Para⸗ 
guay aufgefordert werden, wieder in die Stellungen zurück, 
15 die fie vor Beginn der Feindſeligkeiten inne 

tten. 


Erneuler Deud der amerilaniſchen 
Staaten. 


Neuyork, 4. August. In einer gemeinſamen Note 
ſämtlicher amerikaniſchen Staaten an Bolivien und Para⸗ 
guay wird erklärt, daß leine Gewaltlöſung des Chaco⸗ 
Streites anerkannt werde. Der Beſchluß tt auf Beran- 
laſſung des Statsſekretärs Stimſon zuſtande getom 
Er ift von großer Bedeutung für die künftige Politik der 
amerikaniſchen Nationen. an nimmt an, daß der Streit 
bald eine friedliche Beilegung findet. 


Das Kriegsfieber wächſt. 


Buenos Aires, 4. Auguſt. Obwohl weder Bo- 
livien noch Paraguay eine Kriegserklärung herausgegeben 
haben, geht doch in beiden Ländern die Mobilmachung 
weiter. In der Hauptstadt von Paraguay i 


bertei! 
das Rote Kreuz weiter Gaz masten an die Zivilbev 
kerung. Die Regierung läßt große Mengen von Gos 
masken anfertigen, denn der bolivianiſche Flugzeughaſen 
ift nur 4 Flugſtunden von Aſuncion entfernt. Ziviliften 
drängen ſich zum Heeresdienſt. In Puerto Nuevo mußte 
die Polizei Hunderte von Polizisten von den Zügen Her- 
unterholen, mit denen fie zu den Truppen an die Grenze 
fahren wollten. Hunderte von jungen Mädchen ume, 
lagern das Kriegsminiſterium und verlangen Unterricht 
im Schießen. Kinder ziehen durch die Straßen und ſingen 
die Nationalhymne. 

In La Paz, der Hauptſtadt Boliviens, 


befülrchtel 


man, daß ein etwaiger Krieg zu einer Sperrung der 
Grenzen Bolibienz durch die benachbarten neus 
tralen Staaten führen werde. Das wäre eine ſehr eins 
ſchneidende Maßnahme, da Bolivien leinen Zugang zum 
Meere hat, während Paraguay jederzeit Zufuhren auf dem 
Paraguay⸗Fluß erhalten kann, Praktiſch würde ſich aljo 
ein ſolcher Schritt der Nachbarſtaaten zu einer Untere 
ſtützung Paraguays auswirlen. 


Argentinien ſichert feine Neutralität. 
indem es 20 e an die Grenze 


Buenos Wires, 4. Auguſt. 20 Bataillone argen. 
tiniſcher Infanterie und 1 Batailfon Pioniere haben Befehl 
erhalten, Stellung an der bolivianiſchen Grenze zu mehr 
men, um die Auftchterhaltung der Neutralität Argentie 
1 0 im bollpianiſch⸗paraguahaniſchen Streitfall ſicher zu 
ſtellen. 


Oiplomatſſcher Eingriff der europäischen 
Großmächte. 


Lon do n, 4, Auguſt. Wie das engliſche Auswärtige 
Amt mitteilt, hat der geſchäftsführende Generalfekretär des 
Völkerbundes die Regierungen Englands, Frankreichs, 
Deutſchlands, Italiens und Spaniens aufgefordert, den 
Appell des Völkerbundes an Bolivien und Paraguay Diplo- 
matifch zu unterſtützen. Die britiſchen diplomaliſchen Ber- 
treter in La Paz und Aſuneion jind daraufhin von der eng 
liſchen Regierung angewieſen worden, im Sinne bes Völ⸗ 
lerbundappells und der Aktion der in Waſhington zuſam⸗ 
mengetretenen Staatsvertreter tätig zu fein. Die Nagl 
rung der Vereinigten Staaten tft beerbber in Kenntnis ges 
ſetzt worden 
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Wie Belgien volniſche Arbeiter 
behandelt. 


Der Krakauer „J. K. C“ veröffentlicht einen Brief 
polniſcher Arbeiter aus Belgien. Aus dem Brieſe geht 
hervor, daß die polniſchen Arbeiter in Belgien Not und 
Hunger leiden müſſen, daß fie als Ausländer keinerlei Un⸗ 
terftügung genießen uſw. Dazu kommt die feindliche Ein⸗ 
ſtellung der Belgier. Der Brieſſchreiber erzählt einen Fall, 
da drei polniſche Arbeiter beim Verlaſſen der Grube (ber 
ſchrieben werden die Zuſtände in den Induſtriebezirken 
Liege und Seraing) von Belgiern roht beſchimpft wurden, 
Der gelindeſte Schmähruf fei „Oh, ihr ſaülenden Polen!“ 
geweſen. Es kamen auch Fälle vor, daß von der Arbeit 
heimkommende Polen überfallen und mißhandelt wurden. 

Das muß leider diesmal der „J. K. E. von Belgien 
berichten, einem Lande, auf das er jonft ſpaltenlange Kan⸗ 
tuſſe von Freundschaft und Brüderlichteit ſingt. 


Wieder vier Kinder vom Blitz getötet. 


Ueber Kielee und Umgegend ging geſtern ein ſchweres 
Gewitter nieder. In Uzdole Rzondowwe ſchlug der Blitz in 
ein Haus und tötete vier Kinder. x 7 

Auf der Chauſſee Lopuszna⸗Kielee wurden die längs 
des Weges ſtehenden alten Bäume auf einer Strecke von 
einem Kilometer herausgeriſſen. Die Telegraphenleitung 
wurde zerſtört. 


Preußiſcher Landtag einberufen. 


Berlin, 4. Auguſt. Der Aelteſtenrat des preußi⸗ 
ſchen Landtages beſchloß am Mittwoch nachmittag, den 
Landtag auf Dienstag, den 16. Auguſt, einzuberufen. Der 
Landtag wird dann eine allgemeine politiſche Ausſprache 
über die Einſetzung des Reichskanzlers v. Papen zum 
Reichskommiſſar von Preußen und über Terrorakte der 
letzten Tage abhalten, für die zwei Tage in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſind. Ein Termin für die Wahl des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten wurde nicht feſtgeſetzt. Dieſe Frage iſt 
in der Sitzung des Aelteſtenrates nicht erörtert worden. 


Unterſchlagungen im deuiſchen 
Auswärtigen Amt. 


Im Berliner Auswärtigen Amt wurden zwei Beamte 
unter der Beſchuldigung, im Laufe der letzten acht Jahre 
42 000 Mark unterſchlagen zu haben, feſtgenommen. Die 
beſchuldigten Beamten arbeiten im Verkehrsbüro des Aus- 
wärtigen Amts. Dieſes Büro iſt beauftragt, die Fahr⸗ 
karten für die jeweiligen Auslandsfahrten der Beamten des 
AA. beim Mitteleuropäiſchen Reifebitro zu beſorgen. Die 
notwendigen Gelder gab die Legationskaſſe; die Weiter⸗ 
leitung hatten die beſchuldigten Beamten zu beſorgen. Sie 
behielten jedoch die Beträge für ſich und entſchuldigten ſich 
dem Reiſebüro gegenüber mit der Schwierigkeit der Ab⸗ 
rechnungen mit der Legationskaſſe. Das Reiſebüro hat die 
fehlenden Gelder nicht angemahnt, weil es das Außen⸗ 
miniſterium für kreditwürdig hielt. Infolgedeſſen kamen 
die Verfehlungen erſt jetzt bei einer Kaſſenreviſton ans 
Tageslicht. 

Wie gleichzeitig befannt wird, hat ein bisher in Chi⸗ 
cago tätiger Konſulatsſekretär ihm von der deulſchen Kolos 
nie anvertraute Mündelgelder in Höhe von mehreren tau⸗ 
ſend Mark unterſchlagen. 


Entweder — oder! 
Leon Blum zur Abrüſtungsfruge. 


Paris, 4. Auguſt. Zur Abrilſtungsſrage äußert fih 
der franzöſiſche Sozialiſtenführer Leon Blum in einem 
Zeitungsartikel. Blum behandelt dieſes Thema beſonders 
im Hinblick auf die Forderung Deutſchlands nach Gleich ⸗ 
berechtigung. Der franzöſiſche Politiker führt u. a. aus, 
daß alle Staaten ein gleiches Recht auf Gleichberechtigung 
und Sicherheit hätten. Wenn wirklich die Sicherheit von 
den Rüstungen abhinge, dann könne man doch nicht den 
Deutschen verbieten, ſich ebenſo zu bewaffnen, wie die Moris 
gen Staaten. Das würde doch bedeuten, ſo ſchreibt der 
ſranzöſiſche Politiker weiter, daß man dem Deutſchen Reich 
das Recht auf Sicherheit und auf das Leben abſprechen 
wolle. Man müſſe eben abrüften, und wenn es nur bess 
halb geſchehe, um Deutſchland zu verhindern, daß es aus 
dem Verſaßller Vertrag die juriſtiſche und politiſche Recht⸗ 
ſertigung fih nehme, um ebenfalls zu tüften. Der fran- 
zöſiſche Sozialiſtenführer ſchloß ſeine Ausführungen mit 
dem Hinweis, daß es nur eine Wahl gebe, nämlich ent⸗ 
weder die Welt rüfte ab oder Deutſchland rüſte auf. 


Franzöſiſch⸗amerilaniſcher Zolltrieg? 
Waſhington, 4. Auguſt. Mit der franzöſiſchen 
Zollpolitik ift man in der nordamerfkaniſchen Bundes⸗ 
haupiſtadt ſehr unzufrieden. Beſonders wird an ber fran- 
zöſiſchen Zollpolitik kritiſtert, daß den einzelnen Staaten 
Vorzugszölle ge e. Der amerikaniſche Bolſchafter in 
Paris hat in dieſer Angelegenheit bereits Vorstellung bei 
der franzöſiſchen Regierung erhoben. Nach einer Meldung 
aus der amerika, n Bundeshauptſtadt joll der amerika⸗ 
niſche Botſchaſter die franzöſiſche Regierung dabei darauf 
aufmerkſam gemacht haben, daß die Vereinigten Staaten 
von Amerika auf Grund ihrer Zollgeſetze eventuelle Ge⸗ 
genmaßnahmen gegen die franzöſiſche Zollpolitit 
tveffen würden. In dem amerikaniſchen Zollgeſetz iſt ein 
Öprogentiger Zuſchlag vorgeſehen für Waren aus folden 
Ländern, die durch wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen den 
e g 


amerifani) Adel ſchädigen. 


Muſſolini lüftet das Viſler: 
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Faſchismus ijt Krieg. 


Der Duce erläutert die „Lehre“ des Faſchismus. 


Ro m, 4. Auguft. Muſſolini hat für die neue italie 
niſche Enzyklika einen Auſſaß geschrieben, der fih mit der 
politiſchen und ſozialen Lehrmeinung des Faſchismus be⸗ 
faßt. Einleitend erklärt er, daß er den Faſchismus nicht 
auf Grund einer fertigen Lehre geſchaffen habe, ſondern 
zuerſt jei er dem Geſetze des Handelns gefolgt. Muſſolini 
ſagt weiter: Der Faſchismus hat heute ſeine eigene Ziel⸗ 
jegung in allen Fragen, die materiell und geiſtig die Völ⸗ 
ker der Welt bedrängen. Vor allem glaubt der Faſchismus, 
was die Zukunft und die Entwicklung der Menſchheit im 
allgemeinen anbetrifft — und davon abgeſehen von jeder 
Bezugnahme auf die gegenwärtige Politik — nicht an den 
ewigen Frieden. 

Er weift daher den Paziſismus zuriick. 


Nur der Krieg führt alle menſchliche Energie zur Charak⸗ 
terftärfe und drückt allen, die die Tugend beſitzen, den 
Krieg zu führen, einen Stempel des Adels auf (I). Alles 
andere ift erdacht, wenn die Menſchen ſich niemals ſich 
gegenüberstellen in der Entſcheidung über Leben und Tod. 
Alle Lehre, die von der vorausſetzenden Forderung 
des Friedens ausgeht, iſt dem Faſchismus fremd. 
Der Faſchismus verneint entſchieden jene Lehre, die 
die Grundlage des jog. wirtſchaſtlichen und marxxiſti⸗ 


ſchen Sozialismus bildet, d. h. die Lehrmeinung des 
geſchichtlichen Materinlismus. 

Den liberalen Doktrinen ift der Faſchismus völlig snt 
gegengeſetzt, ſowohl auf dem Gebiete der Politik wie auch 
auf dem der Wirtſchaft. Deutſchland habe ſeine nationale 
Einheit außerhalb und gegen den Liberalismus erreicht, 
gegen eine Lehre, die der deutſchen Seele fremd m 
ſcheint, wogegen der Liberalismus das geſchichtliche Vor 
zimmer der Anarchie iſt. 


Die Opfer des Golgenregimes — 
Muſeums stücke? 

Budapeſt, 4. Auguſt. Die Leichen der beiden hin 
gerichteten Kommuniſten wurden von den Behörden den 
Angehörigen nicht ausgefolgt. Vergebens hatten die Ber- 
teidiger im Juſtizminiſterium intervenjert. Den Angehö- 
rigen wurde nicht einmal der Ort mitgeteilt, wo die Hin⸗ 
gerichteten beerdigt wurden. Man ſpricht in Budapeſt da⸗ 
von, daß die Skelette der beiden im 0 Mu⸗ 
feum aufbewahrt werden ſollen; dieſes Muſeum Hat eine 
ganze Abteilung, die der Bekämpfung des „Umſturzes“, 
aljo in Wahrheit den Heldentaten der Konterrevolulſon, 
gewidmet iſt. ‚ | 


Juſammenbruch Englands in 10—15 Jahren? 


Vertiefung des engliſch⸗iriſchen Konflikts. 


Die iriſche Regierung begrüßt den Wirtſchaftstrieg mit England. 


Dublin, 4. Auguſt. Im Laufe einer Ausſprache 
im iriſchen Senat über die engliſch⸗iriſchen Beziehungen 
wurde die Regierung von einigen Senatoren ſtark kritiſter: 
und für die Nachteile, die der iriſchen Regierung und Land- 
wirtſchaft aus dem geſpannten Verhältnis zu England er⸗ 
wachſen, verantwortlich gemacht. Der General poſtmeiſter 
erklärt eim Namen der Regierung, daß de Valera das 
Ziel eines geeinigten Irland nicht aus dem Auge laſſen 
werde. Er begrüße den Wirtſchaftskrieg mit England, weil 
hierdurch der bisherigen einſeitigen Handelspolitſkein Ende 
bereitet werde. Die Uebergangszeit werde natürlich 
ſchwierig fein. Die iriſche Regierung wolle nichts Bbſes 
für England und den engliſchen Arbeiter, aber der Zuſam⸗ 
menbruch Englands werde im Lauſe von 10 bis 15 Jahren 
kommen. Irland könne ohne Vergebung feiner Würde 
keine weiteren sverſuche an England mathen. 

Wie verlautet, hat die engliſche Regierung nicht die 
Abſicht, irgendwelche neuen Schritte zur Bereinigung des 
engliſch⸗triſchen Streitfalles einzuleiten. 


Aegyplen weiſt den Sowiethandels⸗ 
vertreter aus. 

London, 4. Aug: Einer Meldung aus Kairo zu⸗ 
folge hat der ägyptiſche Innenminiſter den ſowjetruſſiſchen 
. aufgefordert, bis zum 25. Auguft das 

and zu verlaſſen. Dem Soſpfethandelsvertreter war die 
Aufenthaltserlaubnis nur unter der Bedingung geftattet 
worden, daß Sowjetrußland ägyptiſche Wolle kauft und 
ferner daß der Chauffeur ſeines Kraftwagen: vom Regie⸗ 
rungsamt für öffentliche Sicherheit geſtellt würde. Beide 
Dedingungen find vom Sowſethandelsvertreler in letzter 
Zeit nicht mehr erfüllt worden. 


Der Vergarbeiterſtreit in Belgien. 

Neue Vorſchläge zur Beendigung des Streits, 

Brüſſel, 4. Auguſt. Der von beiden Seiten zu⸗ 
ſammengeſetzte Kohlenbergwerksausſchuß hat nun Vor- 
— 


Die Geretteten ber „Niobe“. 


Unſer Bild zeigt die 40 Mann, die beim Untergang des Segelſchiffes gevettet wurden. 69 Mann fanden bekannd 
lich den Tod in den Fluten 


ſchläge ausgearbeitet, um den Streik zu beenden. Die Berg⸗ 
arbeiter werden kommenden Sonntag einen außerordenk⸗ 
lichen Kongreß einberufen, um zu den Vorſchlägen Stel, 
lung zu nehmen. Inzwiſchen haben die Bergarbeiter von 
Mons und Umgebung beſchloſſen, die Vorſchläge zurückzu⸗ 
weiſen und den Streik fortzuſetzen. Die Arbeiter dez 
Michelbezirks haben den Entſchluß gefaßt, die Arbeiter det 
anderen Bergwerke aufzufordern, in den Streik zu treten 


neue Kämpfe in der Mandichuech 


Tokio, 4. Auguſt. Bei dem mandſchuriſchen Hafen 
Niutſchwang iſt es zu Kämpfen zwiſchen Japanern und 
chineſiſchen Freiſchärlern gekommen, weshalb das Stand⸗ 
recht verhängt wurde. Landungstruppen japaniſcher Tor⸗ 
pedobootszerſtörer und eines japaniſchen Kreuzers griffen 
die Stellungen der chineſiſchen p 0 in der Umge⸗ 
bung von Niutſchwang an und wurden hierbei durch das 
Artilleriefeuer des Kreuzers unterſtützt. Bombenflugzeuge 
der mandſchurſchen Regierung haben die Stellungen der 
Freiſchärler mit Bomben beworfen. ä 


Die Beleranenarmee aufgelöſt. 


Neun ork, 4. Auguft. Die Veteranenarmee hat an 
Mittwoch ihre freiwillige Auflöſung beſchloſſen. 


Braſilianiſche Regierung verhandelt 
mit den Aufitändiichen. 


Buenos Aires, 4. Auguſt. Die braſilianiſche 
Regierung teilt mit, daß ihre Truppen die Stadt Aplahy 
wieder beſetzt haben. Sie war im Verlauf der Revolution 
in die Hände der Auſſtändiſchen des Staates Sao Paula 
gefallen. Im Anſchluß hieran find Verhandlungen anger 
bahnt worden, um zwiſchen Vertretern der Regierung und 
der Auſſtändiſchen eine Konferenz zuſtande zu bringen, auf 
der über die Einſtellung der Feindſeligkeiten und Regelung 
der politiſchen Streitigleiten verhandelt werden ſoll. 
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Grauenvolle Lonhinitis. 

In der ſiebenbürgiſchen Gemeinde Klein⸗Blaſendorf 
en an 1 Zigeuner und ſeiner Ehefrau furchtbare 
Lynchjuſtiz verübt; mehrere Schuldige ſind verhaftet 
worden. A 

Das Zigeunerehepaar hatte ſich in der Nähe des Dors 
fes in einem Straßengraben verſteckt und Bauern, die zum 
Markte fuhren, aufgelauert, um fie zu berauben. Als ſich 
ein Bauermpagen dem Verſteck näherte, gaben die Wege. 
lagerer mehrere Shije auf das Gefährt ab, ohne jedoch 
zu treffen. Die überfallenen Marktfahrer ſetzten fih zur 
Wehr; das Zigeunerpaar flüchtete in eine nahe geld- 
ſcheüne. Durth die Schießerei alarmiert, eilte ein großer 
Teil der einheimiſchen Bevölkerung herbei, doch tagte nies 
mand gegen die Scheume vorzugehen, da dag Zigeunerpaar 
noch immer unentwegt Schilſſe abgab. Als jedoch die 
Munition verbraucht zu ſein ſchien, beſchloß die erboſte 
Menge die Scheune zu ſtürmen. In dieſem Augenblick 
ſprang der Zigeuner aus der Scheune. Mit einer Heu⸗ 
gabel ſtach er auf ſeine Gegner ein. Schon wich alles zu⸗ 
rück, als dem Raſenden ein Beil an den Kopf flog. Bez 
ſinnungslos ſtürzte der Zigeuner zu Boden. Wittend fiel 
die Menge über ihn her und ſchlug ihn mit allen e 
Werkzeugen. Eine Frau riß die Heugabel an ſich und ftad 
damit auf den Zigeuner ein. Schließlich ſtieß ein Bauern ⸗ 
Inecht die Lote beifeite und hieb mit voller Wucht dem 
Schwerverletzten eine Axt in die Bruſt. Als die Gendar⸗ 
merie eintraf, war der Zigeuner bereits tot. Seine Frau, 
der die Bäuerinnen die Kleider vom Leibe geriſſen hatten, 
lag furchtbar zugerichtet, bewußtlos und halbtot neben ihm. 


Ein Arbeiter durch Exploſion getötet. 


In der norditalieniſchen Stadt Turin ereignete ſich 
geſtern ein ſchweres Exploſionsunglück. Aus noch nicht 
feſtgeſtellter Urſache explodierte ein Kompreſſor mit fläſſi⸗ 
ger Luft. Dadei wurden 4 Arbeiter getötet und 3 ſchwer 
verletzt. 


Kon 


3 franzöſiſche Bergatbeiter verſchülttet. 
In dem Stollen einer Kohlengrube von Laraince bei 
Lille (Frankreich) wurden 3 Arbeiter verſchütket. Alle 5 
wurden ſofort getötet. 


Deutſchland hat 999 735 Ortſchaſten. 

Nicht felten erlitten Poſtſen nach einem Ort, 
den es gleichen Namens in Deutſchland mehrmals gibt, 
erhebliche ögerungen, weil die an iaith wo! 
fih der Ort befinden follte, fehlte. hat das Reichs ⸗ 
kuratorium für Wirtſchaftlichleſt nach langer Arbeit einen 
Katalog zuſammengeſtellt, in dem alle deutſchen Orte — 
insgeſamt 999 735 Ortſchaften — aufgeführt worden find, 
Zugleich hat jeder Ort aber auch eine Nummer erhalten, 


aus der alles Nähere über ſeine Lage und Bezirkszugehörig⸗ 


keit hervorgeht. 
Der Weltkrieg fordert: nach immer Opfer. 

In einem nordfranzöſiſchen Ort explodierte ein Ge⸗ 
ſchoß, das ſeit dem Kriege in dem Kamin eines Wohnhauſes 
lag. Die beiden Bewohner des Haufes Tamen ums Leben. 
Sie hatten den Kamin, der lange Jahre unbenußzt geblie⸗ 
ben war, vor kurzem wieder in Anspruch genommen. 


2 B 


Stärker als Wir 
Roman von F. Wild, 


aiziet Po sr 


B- 
„Fertig!“ Der Schuß faß im Schwarzen. 
„Blattſchuß“, lächelte Albert Haumann nicht ohne Eitel ⸗ 

geit und hob abermals den Revolver, zielte, wenn möglich, 

noch an 
„Fertig!“ Die glitzernde Kugel entfuhr dem A 

ziſchte, taumelte, verfehlte Ur Ziel und kollerte e 

müde Perle widerſtandslos zu Boden. 

Albert erbleichte, biß die Zähne fejt zuſammen, ſchärfte 
das Auge, umklammerte den Revolver mit eiſerner Hand. 

„Fertig!“ Wieder ziſchte die Kugel, taumelte ziellos 
durch den leeren Raum und — lag am Boden. 

Vier Kugeln ſaßen im Schwarzen, die anderen lagen 
uf dem Boden, ohne Schaden angerichtet zu haben. 

Entgeiſtert fah Haumann den Freund an. 

„Welch Wunder.“ 

Ernſt Hölding zuckte die Achſeln. j r 

„Es gibt fein Wunder dabei, mein Freund, Hier dieje 

Taſtatur birgt das Geheimnis. Mit einem Hebeldruck 

werfe ich eine Gegenwelle gegen die Abſchußrichtung, die 

ich verſtärken und abſchwächen kann. Doch ſtehe ich erſt 

im Anfang. Jetzt, da der Verſuch geglückt ift, ſtrömen mir 

Hunderte von neuen Gedanken auch auf anderem Gebiet 

zu.“ Sein Blick wurde viſtonär. „Neue Kräfte harren 

der Entdeckung, Bauten werden erſtehen, von denen kein 

Menſch jetzt etwas ahnt — ich werde ſie ausführen: hinab 

in die Tiefen und hinauf zu neuer Höhe, ah“, brach er jah 

1b, hob die Hände empor, einem unſichtbaren Ziel ent- 

Begen und wiederholte: „Zur Höhe.“ Aufſchluchzend 

ſchlug er die Hände vor das Geſicht. 


Lodzer Volkszenung — Freitag, den 5. Auguſt 1932, 


Von der Sport-Olympiade 


Mißgeſchick der polnischen Kämpfer. 


Polen im Geſamtllaſſement auf vierter Stelle. 


r geſtrige Tag verlief für die polniſche Expedition 
A en Siedler, ‚ber, ausgezeichnete 985 
lampf⸗Wetklämpfer, holte fih beim Training eine Sehnen⸗ 
verzerrung und wird wohl bei den heutigen Kämpfen kaum 
ernſt zu nehmen fein. Schabinſka, die Hürdenläuferin, 
ſiegte wohl in ihrem Vorlauf, mußte aber im Zwiſchen⸗ 
lauf mit dem 4. Platz fürlieb nehmen. Desgleichen war es 
auch Heljasz im Diskuswerfen nicht vergönnt, einen guten 
Platz zu belegen. Er ſicherte fid bei 27 Rivalen den 14. 
Map. Die einzelnen Reſultate der geſtrigen Wettbewerbe 
waren folgende: 

200⸗Meter⸗Vauf. 
1. Vorlauf: 1. Metcalfe (USA.), 2. Simpſon (USA.), 
3. Luttin (Argentinien). 
2. Vorlauf: 1. Jonath (Deutſchl.), 2. Walters (USA), 
3. Tolan (USA). 
Endlauf: 1. Tolan (USA.), 2. Simpſon und 3. Mek⸗ 
calfe (beide USA.), 4. Jonath (Deutſchl.). 


Stabhochſprung. 
1. Miller (USA) 4:31 (neuer Weltrekord), 2. Niſhida 
(Japan) 4:26, 3. Jefferſon (USA.) 4:23. 


Dies kuswerſn. z 
1. Anderſen 49:48 (neuer Weltrekord), 2. Laborde 
USW) 48:45, 3. Winter (Frankr.), 4. Noel (Frank.). 


80⸗Meter⸗Hütrdenlaufen für Damen. 
„. Vorlauf: 1. Didrikſon (USW) 11,8 (ꝰWeltrekord), 
i RF 5 Pal ACN), 2 Web (England) 3, Wil 
„Vorlauf: Hall ( 2) f D), 3. Wil⸗ 
jon (Kanaba); 4. Schabinſta (Pole). 2 


110.WMeter⸗ Hürdenlauf für Männer. 
1. Saling (USW), 2. Beard USN), 


1500-⸗Meter⸗Vauf. 

1. Vorlauf: Cuningham (USA.) vor Cornes (Eng⸗ 
land), Luoman (Finnland) und Edwardſen (Dänemark). 

2. Vorlauf: Lopelock (Neuſeeland) vor Hallowell 
(USA), King (Kanada) und Latva (Finnland). 

Kufocinfti konnte frantheitähalber nicht teilnehmen. 

Die Klaſſifikation der an der Olympiade beteiligten 
18 Länder ſieht nach den erſten vier Kampftagen wie folgt 
aus: 1. Amerika 138%, Punkte, 2. land 47, 3. 
Frankreich 46, 4. Polen 25. f 
Pahi 


Ruhig Hep er ihm Zeit zum Srmoen ehe er fragte: 
Was nun?“ 


Goldene Träume ſtürzten. Ernſt Höldings Kopf ſant 
e tief auf die Bruſt. Seine Hände krampften fih in nad- 
zütternder Erregung feft zuſammen. Wie teuer iſt der Sieg 
au „„ erkauft, einen Augenblick Befriedigung 
un Rhesa 

„Ich brauche Geld. Dieſe Verſuche haben meinen letzten 
Pfennig verſchlungen. Noch ein ſolcher Sieg, und ich bin 
verloren. Ich habe nichts mehr.“ 

„So müffen wir Geld ſchaffen. 

„Das ift leichter gejagt als getan. Albert, verſtehſt du, 
wie mich der Gedanke quält? Wie furchtbar iſt es, ſein 
Beſtes gegen bare Münze umzuwechſeln. Dies Bewußtſein 
lähmt meine Schwungkraft, macht alt, müde. Mich efekt 
vor dem Glauben, daß Geldverdienen Zweck meines 
Lebens ift. Und ift es nicht fo? Irgendwo bin ich dem 
verhaßten Mammon verhaftet — oft iſt mir, als ſei er 
Härter als ich, dann wird mir die Komödie des Lebens 
zur Tragödie.“ 

Höre auf. So ſpricht der Erfinder einer Schöpfung, die 
eine Welt bewundern wird.“ 

„Eben darum iſt es doppelt hart, daß ihr Maß erſt 
mit Geld gemeſſen wird — mit Geld, das ſie beſchmutzt, 
entweiht. Damit verſchreibe ich mich dem verhaßten Kapi⸗ 


5 „Man wird dich dort mit offenen Armen empfangen, 
rnſt.“ 
„Meinſt du? Ich habe andere Erfahrungen 


Solange der zählbare Wert nicht in die Augen ſpringt, 
nennen Sie mich einen Phantaſten, einen Narren — und 
wer will Narrenwerk kaufen? Wo ich bis letzt anttopfte, 
hat man mir die kalte Schulter gezeigt.“ 

„Solange die Erfindung im Werden war jetzt ijt 


Das Geſchehen hatte ihn überwältigt. Auch Albert 
Baumann war erſchüttert, wußte er doch, welch unendlich 
keinigen Weg der Freund hinter ſich hatte 


fie poſttiv.“ 
„Es kommt darauf an, ob fie, nach dem Begriff der 


großen Maſſe, realiſierbar ift, Kein vernünftiger Mann 


Der Amerikaner van Bebber Sieger im Freiſtilriugen. 
Bei dem olympiſchen Freiſtilringen fiel gegen Mitter⸗ 
nacht die letzte Eule dung im Weltergewicht, den der 
Amerikaner van Bebber gewann. Er besiegte den Finnen 
Leino ſicher nach Punkten. Den 2 Plaß eroberte ſich der 
Kanadier Mac Donald, der ebenfalls einen Sieg über Leino 
zu verzeichnen hatte. 


Die Franzoſen fiegen im Radrennen. 


Im 2000 ⸗Meter⸗Tandemrennen trafen die Franzo⸗ 
fen Perrin⸗Chaillot auf die Dänen Chriſtianſen⸗Gerlin. 
Die Franzoſen gewannen im 1. Lauf mit 14 Länger 
Vorſprung und qualifizierten fih für das Finale. 

Im 2. Lauf konnte das holländiſche Paar Lerne⸗ Han 
Edmond nicht antreten, da ihre Maſchine verbogen war. 
Die Engländer Gerinder⸗Chambers waren allein auf der 
Bahn. In der Entſcheidung zwiſchen Frankreich und Enge 
land konnten die Franzoſen Perrin⸗Chaillot gegen die 
Engländer im erſten Lauf gewinnen, und zwar mit 5 Meter 
Vorſprung und im 2. Lauf mit 1½ Meter Vorſprung. 
Frankreich konnte damit wenigſtens im Radrennen eine 
Goldmedaille herausholen. Ergebnis: 1. Frankreich, 2 
England, 3. Dänemark und 4. Holland. 


Im 4000⸗Meter⸗Malfahren fiegte: 1. Holland — van 
Edmond, 2. Frankreich — Chaillot, 3. Italien — Peliz⸗ 
zari, 4. Auſtralien — Groy. 

Im 1000⸗Meter⸗Malfahren ſiegte der Australier Groy 
in olhmpiſcher Rekordzeit von 1:13 vor dem Holländer 
van Edmond mit 13,3. 


% Frankreich ſiegt im 100⸗Kilometer⸗Auto rennen. 

Um 8 Uhr amerikaniſcher Zeit begann das Fahren 
über 100 Kilometer. Die Strecke war eine gute Auto⸗ 
ſtraße und 80 Kilometer von Los Angeles entfernt. Das 
Ziel war Santa Monica. 36 Fahrer ſtarleten. Als erſter 
ſtartete der Franzoſe Molille⸗Farine. Die Strecke war 
von zahlreichen Zuſchauern belebt. Die zahlreichen Autos 
bildeten eine wahre Parade. Als erſter traf am Ziel der 
Franzoſe ein, der für die Strecke 2:31 benötigte. Später 
kam der Däne Nilſon. Dritter wurde Piſtur und 4. Sir 
nabaldi. Lig 
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von Heute geht ein Riſttogeſchäft ein, opfert ein Vermögen 
einer Möglichkeit. Aber ich brauche Geld. — wie ſoll ich ſonſt 
weiter ſchaffen? Vielleicht muß ich die andere Erfindung 
preisgeben.“ 

„Noch eine Erfindung, von der ich nichts weiß? Aber 
wie ift das nur möglich.“ 

„Ein Zufall. Wir Erfinder erfinden ja nur Dinge, die 
find. Amerita war vor Chriſtoph Kolumbus da, das 
Radium vor Curie, die Elektrizität, die Wellen — alles iji 
dageweſen. Wir find nur diejenigen, die die Kräfte der 
Menſchheit dienſtbar machen, und treten auf die ver 
borgenen Stufen.“ 

„Was Haft du denn gefunden?” 
Albert Haumanns Zügen. 

„Ungeheures wird geplant. Die Feuerkräfte des Erd» 
innern follen ausgewertet werden. Hirne zergrübeln ſich 
über die Möglichkeit des Wie, Gigantiſche Phantaſie führt 
zehntauſend, oder nein zwanzigtauſend bis dreißigtauſend 
Kilometerſchächte in das Erdinnere. Wer aber ſoll die 
Schächte in die Tiefen treiben? Welches Material hält 
dem unüberwindlich ſcheinenden, laſtenden Druck ſolcher 
Tieſen ſtand? Welche Gas- und Luftverhältniſſe finden 
wir dort? Eine Hydra von ſcheinbaren Unmöglichkeiten 
iſt zu überwinden. Krieg von Menſchengeiſt gegen Natur- 
gewalt. Heroiſch, groß. 

Die ungeheure Drucklaſt der Erdmaſſen ſpottet jeder 
Berechnung. Mörtel, Stein, Beton — kurz, das geſamte 
Material des Jetzt ift für ein ſolches Gigantenwerk un⸗ 
brauchbar. Alles würde zuſammengedrückt wie Stroh⸗ 
halme. Doch ich will dich nicht mit Berechnungen der 
Druckßtärken quälen — es ſind ja nur Annahmen. Jene 
Pläne haben mich auf den Weg zu einer neuen Erfindung 
gebracht, die ich nicht preisgeben wollte, bis ich fie vervoll⸗ 
kommt hatte. Doch ich brauche Geld, Geld!“ ſtampfte er 
erregt mit dem Fuß auf. „Na, laſſen wir. Sieh mal her, 
was iſt das?“ 

„Eine Röhre. 

„Allerdings, doch betrachte fie genau. Kennſt du das 
Materials“ Aortiekuna.folots 


Spannung lag auf 
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in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, ausgeführt wird. 
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Anme 


Frauen⸗ und 
Nodenzeitſchriften 


(ältere Hefte) 
verkauft zu ganz niedrigen Preifen 
Volkfpreſſe' 


Petrikauer 109, im Hofe, links 
(Lodzer Vollszeitung) 


. 


Benerologiiche d 
Jeanie 


Von 8 Ühe früh bis 8 Uhr abends, Penan von 
9—2 Uhr nachmittags. Komaltation 3 Jioty, 
fie Grwachlene und 


Sanatorium Kinder im Nadeltmalde 


Chełmy bei Lodz 
Näheres dortſelbſt oder Lodz, 11 Ltstopada 9 
Leiter Dr. RAKOWSKI 


Dr. med. Heller 


W, Hie 22 u. Geſchlechts krankheiten 
anch gen Trauguta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für b ſpeziell von 4—5 Uhr nachm. 


Pe Frau Dr. med. 
N. Haltrecht H. Klat K 
Piotrtowita 10 . Klatschko 
Telephon 245.21 63 
und und urtshilſe 
b 8 en Empfängt von 10—11 und 
1 don 12.30—1.30 von 4—6 nachm. 


nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Gonne und Feier ⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Piotelowfla 99, 
Telephon 213-66. 


Neu eröffnete 
Konditorei und Feuchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Gtoſchen die Portion, 


Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4 umſonſt 
Das Lokal ift im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Kontur renzpreiſe. 


Um regen Zuſpruch erſucht 


Ea 


Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird Genn egeben 
daß ab 1. Auguſt die 


Bücheraus gabe 
des egotie jeden Dienstag und Freitag 
m 6—8 Uhr ſtattfinbet. 
An Biefen. 71970 werden auch neue Leſer 
nufgenomwen. 


die Leitung. 


deutscher Kultur- und Bildungsverein 


„Jortiſchritt“ 


Kllinfkiego-Ötraße Ut. 145. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Parnose* 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies" 

Popoläres Theater, Ogrodowa 18, Heute 
„Kryzys pod gazem“ 

Capitol: Die Geliebte aus Tahiti 

Corso: Die Pleite der Firma Cohn — Slo 
sucht Arbeit 

Casino: geschlossen 

Grand-Kıno: Das Urteil des Meeres 

Luna: geschlossen 

Palace: l. Schmeling — Sharkey, 
Mitternacht schlägt 

Przedwiosnie: Luftschiff L. A. 3 

Oświatowe: Entfesselte Welt 
und Bertram 

Rakieta: Vampir von Paris 

Splendio: Lehre mich lieben! — Der Rut 
der Mutter Erde 


II. Wenn's 


— Robert 


Nr. 215 


Tagesnenigteiten. 


der Streit der Zeitotagenwicher, 


Auch die geſtrige Konferenz beim Arbeltsinſpektor argebe 
nislos verlaufen. 

Der nunmehr ſchon die vierte Woche dauernde Streit 
der Trikotagenwirker wird von dieſen mit unverminderter 
Schärfe fortgejeht. Die Organſſatlon des Streiks als auch 
die Streiſſtimmung jind ſehr gut, jo daß allenfalls damit 
gerochnet werden kann, daß die Fabrikanten von ihren uns 
dae Bedingungen werden abrücken müffen. 


B Herbeifülhrung einer Einigung gwiſchen den 
Streflenden und den Trikotageninduſtriellen fand geſtern 
beim Arbeſtsinſpeltor Wojtkietwiez die zweſte oyes 
ſtalt, auf welche beide Geiten ihre Vertreter entjandt ate 
ten. Eine Einigung lam jedoch nicht zuſtande, da die 
Fabrikanten auf der von ihnen geforderten Lohnkürzung, 
und zwar auf 20 Groſchen für ein Kilo des ſogenannten 
hunderter Artikels verhartten, während die Arbeiter für 
dieſelbe Warengattung 29,5 Groſchen Arbeitslohn pro 
Kilo verlangen. Die Delegierten der Streikenden lehnten 
daher die Bedingungen der Fabrikanten rundweg ab. 

Es hat den Anſchein, als würde der Streik von einigen 
Fabrikanten mit ganz beſonderer Abſicht hinausgezogen 
werden. Was diefe 1128 damit bezwecken und auf wel⸗ 
Her Grundlage der Streik in der Trikotageninduſtrie über⸗ 
haupt zum Ausbruch gekommen it, damit werden wir uns 
in der Sonntagsausgabe der „Lodzer Volkszeitung“ be- 
faſſen. Heute Jei lediglich auf das brüske Verhalten des 
Vertreters der Firma Neumann auf der geſtrigen Konferenz 
bei Arbeitsinſpektor, Giſenſteln, hingewieſen. Dieſer Herr, 
der doch ſelbſt nur bazahlter Angestellter ſeines kapitaliſti⸗ 
ſchen Chefs ift, wollle päpstlicher als der Papit fein und 
vertrat die Intereſſen der Fabtllanten in einer beſonders 
mappetitlichen Weiſe. Die Sympathie der Arbeiterſchaft 
ann fih ein ſolcher Herr keinesfalls erwerben. 


Der Streik bei Przugorſti noch nicht zu Ende. 


Wie wir aus glaubwürdigſter Quelle erfahren, ift der 
nun ſchon die 6. Woche dauernde Streit bei Przygorſli, 


Dozer Bolkszeltung — Beag, den B: Mugu 1935. 5 . 


| Spariamteit oder Bildungsfeindſchaft? 


5000 ſchulpflichtige Kinder jollen aus der Schule gewieſen werden. — Schulräume 
müflen leer bleiben, weil teine Lehreretats zugewieſen werden. 


m Zufammenhang mit der Liquidierung des Lodzer 
Schulkurakoriums und der Lehreretatsverminderung haben 
die Elternvormünder dem Unterrichtsminiſtetium zum Beis 
chen des Probeſteß eine Denkſchriſt überreicht. Die Schrift 
bejagt: Entſprechend dem Projekt der ſtädtiſchen Kommif⸗ 
ſion für allgemeinen PETA follte das Lodzer Volls⸗ 
1 im Schuljahr 1932:33 1512 Abteflungen zählen, 

ie für über 74 000 Kinder beſtimmt waren. (Davon 

würden auf bie SeNet Kinder 19 erfte, 19 zweite, 21 
dritte, 18 vierte, 14 fünfte, 12 ſechſte und 7 ſlebente 
Abteilungen entfallen) Für den Unterricht der in die 
ſen Abteflungen unter bringenden Kinder müßten 1066 
Etats an Ae werden. Inzwiſchen haben die Schul⸗ 
behörden beſchloſſen, die Zahl der Erzieheretats von 996 
auf 900 oder um 27 Eta ferien, m biefe 90de 
dale dan, haben die Schulte n beſchloſſen, verſchle⸗ 
dene Lehrgegenſtände aufzuheben und 


| pg t e die in dieſem Stalenberjahe ihr 
J. Lebensjahr beenden, aus den Schulen aus zinweiſen. 
Dadurch iſt der d des Schulzwanges in Frage 
eſtellt, denn u den 1e Kindern find 
üler der 4, 5. und 6. Rafe, die die Schule 
verlafen mülſſen, ohne fie beendet zu haben. p 
m verfloſſenen Jahre zählte Lodz 1406 Volksſchul⸗ 
abteilungen. Ihre Zahl wächſt in dieſem Jahre auf 1512 
an, datum müßte die Zahl der Lehreretats zubedingt ver- 
mehrt werden, denn es geht nicht an, daß ein Lehrer zwei 
und mehr Abteilungen führe, von denen jede 60—70 Rin- 


die Stadtſtaroſtei den Polizeibehörden die Anweiſung git- 
gehen laffen, diejenigen Perſonen, die dieſen Straßenhan⸗ 
del betreiben, zur Verantwortung zu ziehen. (p) 


Die Sodatwaſſerkonkurrenten. 

In der Sliſta 6 entſtand geſtern zwiſchen dem 27jäh⸗ 
rigen Karol Barhla, Golembia 7, und dem 28 jährigen Jan 
Stafiat, Slonſta 6, die beide Sodawaſſerbuden beſitzen, 
aus Konkurrenzueid eine Schlägerei. Dabei erhielt ote 
len Staſlals, Helena, einen Fußtritt in den Unterleib. 

ie trug eiten lung davon und mußte in die Wöchne⸗ 
rinnenklinik in der Narutowieza⸗Straße fft werden. 
Den beiden Männern erteilte die Reklungsbereitſchaft 
Hilfe. Barla wurde verhaftet. (p) 


Lebensm. 

Die 17jahrige Leotata Klamerſta trant n in 
ſelbſtmorderiſcher Abſicht eine giftige Fläſſigtelt. Die Ret 
tungsbereitſchaft erwies ihr 9 und überführte ſie nach 
dem Radogoszeder Krankenhaus. (p) 


In der Pelritauer 29 wurde geſtern die 8h rige 
Marjc Winiewiez, Poludniowa 38, von einem Auto über 
fahren und ebeg verletzt. (p) 


Einbrüche. 

In der geſtrigen Nacht wurde in bie chemiſche Wäſche⸗ 
rei von Lajger Silberberg, Napiorkowſkiego 7, ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Diebe fd das Schaufenfter ein und 
n dann aus dem Laden fämtliche dort hängende zur 
Reinigung gegebene Sachen im Werte von 4000 Zloty. 

Der Wächter des Pauſes Kiliufkiego 41, Stanſſlaw 
Wisniewſkl, ſtellte geſtern früh feft, daß die Tür zu dem 
Mantelgeſchäft von Benedyt Rawieli ei 1115 Er be⸗ 
nachrichligte ſofort den Walther, der die Polizel in Mennt 
nis fente, Dieſe ermittelte, daß die Diebe tiber den Bal⸗ 
kon in das Lager eingedrungen find und eine größere Zahl 
Mäntel mitgenommen haben. 

Als der Schloſſer . Panſtewiez, Skladocva 
10, geſtern ſrüh in feine Weriitatt ging, bemerkte er, daß 
dort in der Nacht Diebe ach haben Dieſe haben die 
Schlöſſer mit Nachſchlüſſelkt geöffnet, Wertzeuge im Werte 
von 800 Bloty herausgelragen und dann die Werkſtatt mic- 
der ordentlich h chloſſen. Die hiewon in Kenntnſs ge 
ſetzte Poliget leitete eine Unterfuchüng ein. (p) 


de Sieralowſtlego 37 5 (oje Mendel und 
die Brüder Felis und Henryk Kwan oh Kimanorofliego 
25, getieten geftern auf ber Stene in Streit, der bald in 
eine Schlägerei ausartete. Die Poltzei ſchaffte Ruhe und 
brachte alle drei nach dem e — Boleſlaw 
Slonmicla, Narutowicza 25, wurde geſtern in derſelben 
Straße von dem Slenſiewieza 15 wohnhaften Henryt Ko⸗ 
015 und dem Petrikauer 68 wohnhaften Joſef Sarasa 
erfalen und erheblich verprügelt. Die Polizei zog die 
beiden Ungreifer zur Verantwortung — Die Nalenbacha 
23 wahnhafte Eſther Baumgold wurde geſtern auf der 
Straße von unbekannten Männern überfallen, die 10 er⸗ 
hebliche Verlezungen am Kopf beibrachten. Der Ver letzten 
erwies die Rektungsbereitſchaft Hilfe. — In der Weſelna 2 
in Stokt wurde der Plaßſwächter Jan Jarmulowieß, Si. 
kawſta 12, von unbekannten Männern überfallen, die ihn 
fo verprgelten, daß die Rettungsbeteitſchaft gerufen wer⸗ 
den mußte, die ihm Hilfe erwies und ihn in das Nados 
goszezer Krantenhaus ſchaffte. (p) 


Der Nachtbienit in den Apotheken. 

A. 1 5 5 Koselelny 10; UA. Bann My 
825 10; E. Healer, Bioteloroita 47 M. ein, Piotta 
toroifa, 225; 8. Gorchynſti, Przeſazd 69; G. Antonſewiez, 
Pabianicka 50 


Srebrzynſka 22, entgegen unſerer vorgeſtrigen Meldung 
noch nicht beendet. Da die Firma davon abgeſehen hat, 
den Arbeitern die Unterbrechungen In zu bezahlen und 
ihre beabſichtigte e Lohnforderung auf 174% 
Prozent beſchränkt hat, beiter dagegen mit einer 10⸗ 
progentigen Lohnkürzung einverſtanden find, ift zu envar- 
ten, daß der Streik in Kürze, vielleicht morgen ſchon, ſein 
Ende findet. Heute um 12 Uhr findet eine Sitzung der 
Delegierten mit den Firmenvertretern ſtatt, am Abend 
dann eine weitere im Lokale des Klaſſenverbandes, wo den 
Arbeitern Bericht erſtattet werden wird. 


ee ee eee 


Die Vertreler des Verbandes „Praca“ überſandten 
der Lodzer Stadiſtaroſtei einen Proteſt Bagsoeı bie 
einzelnen Lodzer Baufirmen aumärtige Teltet und 
Handwerker beſchäftigen. Als die Lodzer Firma yon- 
ſtrultor“ den Bau der Kavallerieſtälle in Skierniewiee 
übertragen bekam, habe diefe Stadt die Bedingung geſtellt, 
daß die Firma nur ihren Leiter und ihre Untermeſſtet mit- 
bringen dürſe, während alle anderen Arbeiter aus Stier 
niewice ſtammen müßten. Im Gegenſatz zu dieſer Forde⸗ 
rung wurden beim Bau der Mirtſchaftsſchule in der Wodna⸗ 
Straße 24 Handwerker beschäftigt, die aus dem Kreiſe Ka⸗ 
lich und zum Teil Ne Kreiſen der Kleleer Wojewod⸗ 
[halt tammen, Der Verband verlangt deshalb von der 
Stadiitanoftei das Verbot der 7 von Arbeitern 
von außerhalb Lodge, damit die Arbeitslofigtelt in der 
Stadt nicht noch mehr vergrößert würde. 10 
Qunliſitationszeugniſſe mit dem 7. August auf . 

Auf Grund einer Verfügung des Innenminſſters ver 
pflichten die Qualifflationszeugnſſſe vom 7. Auguſt ab nicht 
Pre Dieſe Zeugniſſe wurden von den Poligeitommiffaz 
rialen ausgeſtellt und waren für Auslanbreiſende unent⸗ 
behrlich. Endlich ſoll dieſe Formalität, die die Melfe fo 
mancher Perfonen verzögerte, aufhören, 


ling verhungert im Muttarar m. 
ta Wypiecka, 32 Jahre alt, Pa vor einem Jahre 
1155 Eltern berlaſſen. Bald darauf wurde fe schwanger. 
och vor ihrer Entbindung geriet fie in große Not, und da 
fie die Wohnungsmiete nicht Be mar donnte, wurde fie 
don dem Manne, bei demt fie fih als Untermieterin ein- 
quartiert hatte, ausgeſiedelt. Sie Re daher zu Ihren 
Gluwna 50 wohnhaften Eltern. Die Tir blieb ve jeboch 
verſchloſſen. Sie ſtellte ihr Bett in dem Korrſbor des 
Hauſes auf und kam dort nieder. Selbſt Hunger leſbend, 
hatte ſie auch für ihr Kind leine Nahrung. Geſtern wurde 
die junge Mutter bewußtlos vor Hunger aufgefunden. In 
sr Armen hielt fie die 9 ijr 16 Tage alten Kindes, 
Es war verhungert. Die Relkungsbereitſchaft überführte 
die Unglückliche nach der ſtädtiſchen Kranlenſammeſſtelle. 
Die Kindesleſche wurde in die Leichenhalle geſchafft. (p) 


Der lererhundel mit Kohle verboten. 
in der legten Zeit find in Lodz viele Arbeitsloſe auf 
die Idee verfallen, mit Hilfe gemieteter Wagen auf der 
Straße einen Handel mit Kohle und Holz zu betreiben, 
Vor einiger Zeik wandte ſich deshalb der Zentralverband 
der Kleinkaufleute, Petrikauer 6, mit einer Denkbſchrift an 
das Miniſterium für Induſtrie und Handel, dieſe Rons 
bereng, die keine Steuern zahle und keine Patente löſe, 
nenbieten. Geſtern erhielt der Verband von der Stadt⸗ 
arſtei die Mitteilung, daß das Miniſterlum die Bitte im 
gürſaen Sinne erledigt und das Verbot des Hauflerer⸗ 
bunden mit Kohle bereits erlaſſen habe. Daraufhin habe 


der zählt. Dabei beſtehen Vorſchriften des Unterrichts 
ministeriums, wonach in einem Raume von 54 Quadrat⸗ 
metern nicht mehr als 40 Kinder untergebracht werden 
dürfen. 

Der Magiftrat hat alles daran geſetzt, die Kinder um 
lerzubringen, hat 108 neue Säle gemietet, ſogar beſondere 
Gebäude angelauft (Franelszkanſka 76), troh der bedeuten» 
den Budgetteduzierung für 1932.33 wurden die Lokale 
aufgefriſcht und 600 neue Bänke erworben. 


Die Schulbehörde bringt nun aus „Mangel am Etats“ 

in manchen Schulen eine zu große Zahl Kinder miter, 

während viele Räume leer bleiben werden, obwohl der 

Magiſtrat für den Unterhalt diefer Räume grohe 
Summen aufbringen mui. 


Auch die Frage der Spezlalſchule für moraliſch geſähr⸗ 
dete Kinder in der Nawrot⸗Straße 93 it noch nicht td- 
gültig geregelt. Dieſer Schule folen keine Lehrer zugeteilt 
werden, um ſie eingehen zu laſſen. Hervorgehoben zu wer⸗ 
den verdient, daß fe ide Schule, um bie Ya ihr Patron, 
Richter und Rechtsanwalt Kuapit, die erdenklichſte 105 
gegeben hat, beim Magifteat beſondere Mittel ausgewirkt 
worden 10 um Inſtrukteute zu bezahlen und die Zuſchüſſe 
für die Erzieher zu beftreiten. 

Charakterchiſch ift bei alledem, daß die Schulbehbede 
einerseits die Lehrerzahl ſtändig verringert, audererſeſts 
Fir einige hundert friiher Lehramtskandidaten 
entläßt, 


Von einem Polizelbenmten ſchwer verletzt. 

In der Wrzesnienſkaſtraße in Retlina bemerkte ein 
Polizeiagent den von der Polizei geſuchten 22 jährigen 
Wladyſlaw Gug, wohnhaft Piaſti 107. Beim Anblick des 
Polizeibeamten verfuchte Gug zu fliehen, wurde aber von 
dieſem angehalten. Gug ſoll fih Hierbei auf den Beamten 
geworfen haben. Dieſer aber zog den Revolver hervor und 
ſchlug mit dem Kolben fo heftig auf Guz ein, daß diejez 
eine Gehirnerſchüttterung erlitt und von der Reltungs 
bereilſchaft in ein Krankenhaus überführt werden ini 

i a 


Selbſtmordverſuch. 

m Haufe Kilinſtiego 77 trank der feit 1598 Zelt 
arbeitsloſe Büroangeſtellte Schlama Eſſenberg, 22 Jahre 
alt, in ſelbſtmördertſcher Abſicht Gift. Der Lebensmllde 
wurde in ernſtem Zustande in ein Krankenhaus ein 


gelleſert. (6) 8 


Verurteilt, rehabilitiert, verhaftet. 

Im März 1931 wurden im Lodzer Bezirksgericht 
Mißbräuche aufgedeckt, die ſich Beamte der 5. Diſziplinar⸗ 
abteilung, Sekretär Broniſlaw Wengier, Adjunkt Saymon 
Szezeſto und Kanzeliſt Franefszer Jakubowfti, Hatten zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen, die darauf beruhten, daß fte auf 

rund 9000 f Dokumente verſchiedene Summen, inòs 
12 2000 Zloty, aus der Gerſchtskaſſe abhoben. Im 

tober 1931 würde Wengier dafür zu 3 Jahren 6 Moſta⸗ 
ten Gefängnis, Szezeſto zu 1 Jahr Gefängnis und Salis 
bowfki En 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteſ t, 
Ihre Helfer Godel Neiman, David Kruezkowſti, Tomasz 
Lüczak und Wojciech Mielezarek erhielten Sefängntsftrafen 
bis w 6 Monaten. Vom Appellationsgericht wurde das 
Urteil gegen Wengter und Jakubowfki beftätigt, Szezefto 
ageger teigeiprochen, Er wurde daraufhin wieder in 

„Dienſt gestellt und dem Stadtgericht als Kanzeliſt zu⸗ 
geteilt, i Anordnung des Peaks Zaborowſki wurde 
eine nochmalige eingehende Prilfung der Akten vorgenom⸗ 
men und dabei feſtgeſtellt, daß Ne ebenſo wie die ane 
deren Beiden fid der Vergehen ſchuldig gemacht hatte. In 
Anbetracht deſſen iſt Szymon Szezeſio wieder verhaftet 
worden, (a) 


[a ee eee 
RR 
Warnung! 

RE 


Un unſere geſch. Monntsbezieher 


Wir haben wiederholt bekanntgegeben, baß 
die monatliche Bezugsgebühr (BL 4.—) dem 
Zeitungsausträger nur gegen eine von der 
Geſchäftsſtelle ausgeſtellte Quittung zu zahlen 
iſt. Geleiſtete Zahlungen ohne Quittung fön- 
nen nicht anerkannt werden und laufen die 
Abonnenten Gefahr, noch einmal zahlen zu 
müſſen. Auch bitten wir darauf acht zu geben, 
daß der Zeitungsausträger eine ſaubere Dult 
tung ohne jegliche Streſchungen und Verbeſſe 


rungen verabfolgt. 
Die Gefchäftsftelte 
der „Lodzer Volkszeitung“. 


eee 


„It. 215 Lodzer Vonzzeitung — Freitag, den 5. Auguſt 1992. 
Straßenbahngeſellſchaft bricht den eigenen Die Ortsgruppe Choiny 
Jahrttariſ. veranſtaltet am Sonntag, dem 7. Auguft, nach dem Wäld⸗ 
Abonnementskarten meha, um 8.44 Uhr nicht mehr chen des Herrn Frank in Effingshauſen einen 
honoriert. 


Belanntlich hat die Straßenbahndireltion mit dem 1. 
Auguſt ſogenannte Abonnements für Rückfahrtkarten ein- 
geführt, wobei zur Bedingung gemacht wird, daß bei Be⸗ 
nutzung dieſer Abonnementskarten die erſte Fahrt früh 
morgens bis 8.45 Uhr angetreten werden muß. Man ſollte 
annehmen, daß diefe Zeit von der Straßenbahndirektion 
auch wirklich eingehalten werden wird. Wer aber ſo denkt, 
der irrt. So fährt z. B. der Wagen Nr. 118 der Straßen⸗ 
bahnlinie Nr. 11 von der Endftation in Chojny um 8.44 
Uhr ab, alſo eine Minute vor der als Endtermin für die 
ermäßigten Morgenfahrkarten feſtgeſetzten Zeit. Die 
Morgenfahrkarten der auf der Endſtation eingeſtiegenen 
Fahrgäſte müßten alſo noch honoriert werden. Der Schaff⸗ 


ner aber lehnt dies ab mit dem Vermerk, daß dieſer Kurs 
des Wagens Nr. 118 in die Morgenfahrzeit nicht mehr ein⸗ 
begriffen ift und verlangt die Entrichtung des vollen Fahr 
preiſes. Der in dieſer Angelegenheit interpellierte Kon⸗ 
trolleur tigt nur das vom Schaffner beſagte und er⸗ 
1 dies fei auf eine Anordnung der Direkkion zurück 
ufühven. 

Ji s fragt ſich nun: verpflichtet die Straßenbahndirel⸗ 
tion nicht der von ihr ſelbſt herausgegebene Tarif? Denn 
die oben geſchilderte Handlungsweise ift doch nichts ande⸗ 
res als ein direkter Tarifbruch. Unſeres Wiſſens wird 
abends, wenn die erhöhten Nachtgebühren beginnen, ther- 
aus genau die Zeit um 11 Uhr eingehalten, weil es eben 
in dieſem Falle um einen gröheren Profit für die Stra⸗ 
henbahngefoirihaft geht. Morgens aber, wenn es um die 
Vergünſtigung die Fahrgäſte geht, da glaubt man es 
mit der Zeit nicht ſo genau nehmen zu brauchen. 

Das geht aber nicht an. Die Straßenbahngeſellſchaſt 
hat nicht nur das Recht, von den Fahrgäſten den tarif⸗ 
mäßigen Fahrpreis zu erheben, ſondern auch die Pflicht, 
ſelbſt den Tarif ebenfalls voll und ganz einzuhalten. h. 


Kataſtrophaler Nückgang unſerer 
landwielſchaftlichen Ausfuhr. 


Die Ausfuhr polniſcher Feldfrüchte zeigt innerhalb 
von elf Monaten, vom 1. Auguſt 1931 bis zum 30. Juni 
1932 im Vergleich zu demſelben Zeitabſchnitt des vergan⸗ 
genen Wirtſchaftsfahres eine ungeheure Wertſenkung. Der 
Wert der ganzen landwirtſchaftlichen Ausfuhr dieſes Jah- 
res beläuft fih auf 491 861 000 Zloty, die des vergangenen 
Jahres auf 808 087000 Zloty. Die Beteiligung der 
Pflanzenproduktion an dieſem Export beträgt 138 366 000 
Zloty (voriges Jahr 175570 000 Zloty), der Viehproduk⸗ 
tion — 273 033 000 Zl. (492 501 000 Zl.), der Landwirt⸗ 
ſchaftsinduſtrieprodukte — 80 462 000 Zl. (140 016 000), 
Vom 1603 917 Tonnen Ausfuhrartikeln des Vorjahres fiel 
die Ausfuhr auf 1 147 393 Tonnen. 


Erneute Autoraszia. 
Auch ber Paſſagier fol büßen. — Inkognito⸗tontrolleure. 

Letztens hat das Wojewodſchaftsamt feſtgeſtellt, daß 
bie Zahl der verbrauchten Billetts auf den Aukobuſſen im 
Verhältnis zum Autobusverkehr, der infolge der zahlreichen 
Fahrten in die Sommerfriſche jetzt im Sommer beſonders 
lebhaft iſt, verhältnismäßig gering iſt. Die von der Sta⸗ 
roſtei durchgeführte Kontrolle ergab, daß beinahe alle Auto⸗ 
busbeſitzer Mißbräuche verüben, indem fie dieſelben Billette 
mehrmals verkaufen oder den Reiſenden überhaupt keine 
Billetts verabfolgen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Reiſen⸗ 
den auf manchen Autobuslinien bereits die Gewohnheit 
haben, die Billetts nach Beendigung der Fahrt dem Schaff⸗ 
ner zurückzugeben, der fie darauf erneut an andere Paſſa⸗ 
giere verkauft. In vielen Fällen wurden Billetts nur an 
den Endſtationen verkauft, jo daß Paſſagiere, die an ande⸗ 
ren Halteſtellen einſtiegen, überhaupt keine Fahrkarten 
erhielten. Die Kontrollorgane haben einige Autobus⸗ 
beſitzer mit Geldſtrafen in Höhe von einigen hundert Zloty 
belegt. 

Um den Mißbräuchen ein Ende zu bereiten, haben bie 
Behörden beſchloſſen, Vertrauensmänner anzuftellen, die 
inkognito mit den Autobuſſen a und bei Mißbräuchen 
die Schuldigen dem Staatsanwalt übergeben werden, wo⸗ 
beiden Autobusbeſttzern gleichzeitig die Konzeſſion für den 


Autobusverkehr entzogen wird. 

Auch die Paſſagiere, die die gebrauchten Fahrkarten 
zurückgeben oder ohne Billett fahren, werden als Mit⸗ 
ſchuldige zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. (6) 

Hand aufs Herz, ihr Herren! Sagt ee heit daß ein 
Nachlaſſen der Steuerſchraube viel mehr Erfolg verſpräche! 
(Anm. d. Red.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Ein Betrüger verurteilt. 


Der 23 Jahre alte Staniſlaw Zemanſli hatte in einer 
Kaliſcher Mühle gearbeitet, aber vor einiger Zeit die Ar⸗ 
beit verloren. Da er keine neue Beſchäͤftigung finden 
konnte, kam er nach Lodz, um hier fein Glück zu verſuchen. 
Hier, durch lange Arbeitsloſigkeit an die Wand gedrückt, 
verlegte er fid auf betri jhe Machinationen. Er „ver⸗ 
mittelt“ beim Wohnungsſuchen der armen Bevölkerung 
und forderte für die Auffindung einer Wohnung 3 bis 30 
3 Wenn er aber die Anzahlung entgegengenommen 

atte, ließ er ſich entweder nicht mehr ſehen, oder er wies 
eine Wohnung nach, die den Forderungen nicht entsprach. 


Waldausſlug 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchießen, Glücks cad, 
Kinderumzug, Pfandlotterie u. a. Vom ne in 
Chojny aus Autoverkehr. Die Fahrt koſtet 25 Groſchen. 
Abfahrt des Autos um 9, 10, 11 und 12 Uhr. 

Alle deutſchen Werktätigen ſind herzlich eingeladen. 


Schließlich begannen bei der Polizei Anzeigen . 
Er wurde deshalb feſtgenommen und dem Gericht über⸗ 
geben, das ihn geſtern zu 1 Monat Arreſt verurteilte. (p) 


Hausbeſitzer als Spitzbuben. 

In Chojny trieb längere Zeit eine Diebesbande ihr 
Unmefen, die beſonders gern Farben, Bauholz, Oefen und 
dergl. ſtahl. Niemand vermutete die Spitzbuben. Erſt 
nach längeren Beobachtungen konnten die Urheber der 
Diebſtähle verhaftet werden. Es find Hausbeſitzer, u. zw.: 
Ludwik Janſki, Kreſowa 2, und Wladyſlaw Barwinſki, 
Kreſowa 1. Die von ihnen geſtohlenen Gegenſtände wur⸗ 
den in Kammern und im Brunnen gefunden. Geſtern hat⸗ 
ten ſich beide vor dem Stadtgericht zu verantworten, wo⸗ 
bei Janſki zu 3 Monaten, Barwinfli dagegen zu 2 Wochen 
Gefängnis verurteilt wurde. (a) 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Trammg. Heute, um 6% Uhr abends, findet die 
Trauung des Herrn Bruno Wildemann mit Frl. Irma 
Giebel in der St. Johanniskirche ſtatt. Glückauf dem 
jungen Paare! 


Aus dem Reime. 


Babianicer Kinobeſitzer beſtraft. 


In Pabianice wurde auf Grund einer Anklage 
der dortigen Polizei der Beſitzer des Kinos Luna“, Mit- 
dolf Maſicki, zu 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Er hatte 
auf dem Reklameplakat zum Film „Cham“ den Vermerk 
drucken laſſen: „Für Kinder und Jugendliche erlaubt“. 
Weil der Film „Cham“ für die Jugend nicht erlaubt war, 
hatte jede Ankündigung zu unterbleiben. 

Das Stadtgericht in Pabianice hat dem Kinobeſizer 
die Geldſtrafe im Nichteintreibungsfalle in 7 Tage Arreſt 
umgewandelt. 


Bit tötet 6 Soldaten. 


In Powurſk, Kreis Kowelſt, überraſchte ropes 
Gewilter im Felde übendes Militär. Per dt ſchlug in 
eine Gruppe Soldaten, tötete vier von ihnen und verlepte 
acht ſchwer. In ſehr ſchwerem Zuſtande wurden die Ver⸗ 
wundeten in ein Spital nach Chelm gebracht. Zwei von 
ihnen ſtarben unterwegs. 


vatermord wegen 8 Groſchen. 


Der Bauer des Dorſes Mikolajew Nikolaus Iszezal 
ſandte ſeinen Sohn mit Mehl zur Mühle und gab ihm 
auch einen Zloty zum Bezahlen der Mahlgebühr mit. Nach 
der Rückkehr des Sohnes verlangte der Vater den Reſt, 
der 8 Groſchen ausmachte. Der Neunzehnjährige hatte das 
Geld, wollte es aber nicht herausgeben. Es enſſtand ein 
Streit. Der Junge, Michal Iszezak, ergriff eine Axt und 
verſetzte dem Pater einen heftigen Schlag auf den Kopf. 
Dieſer fiel zu Boden, von Blut 550 an In a 

At 


loſem Zuſtande wurde das Opfer dieſer unzunechm me fir 
gen Tat in ein Krankenhaus gebracht. Der junge Bater 
mörder wurde verhaftet. 

Sieradz. Brandſtiftung aus Rache. Im 
Dorfe Mikolajew, Kreis Sieradz, entſtand in dem Anwe⸗ 
ſen des Bauern Antoni Bialek ein Brand, der ſaͤmtliche 
Wirtſchaſtsgebäude und das ganze tote Inventar ein⸗ 
äſcherte. Die Unterſuchung ergab, daß das Feuer don dem 
Nachbarn Bialels, Zygmunt Pawlak, angelegt worden it, 
der mit Bialek wegen der Grenze in Streit lag. Der 
Brandſtifter wurde verhaftet. (p) 

Tomaſchow. Verſammlung der Tertiler. 
Vorgeſtern fand im Lokale des TUR eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Textiler ſtatt, an der 300 Perſonen teil: 
nahmen. Nachdem die Verbandsverkreter Karchel (Majen 
verband) und Szymanſki („Praca“) geſprochen halten, be 
ſchloſſen die Verſammelten, bei dem Streit zu bleiben, da 
die Firma H. Landsberg die bisherigen Löhne nicht gelten 
laſſen will. Für heute wurde eine dzweite Konferenz mit 
der Firma einberufen. (Ueber die erſte berichteten wir 
geſtern.) Falls es zi keiner Einigung kommen ſollte, muß 
man damit rechnen, daß es in Tomaſchow zu einem all⸗ 
gemeinen Streik kommt, da zu befürchten iſt, daß die an⸗ 
deren Firmen nach Landsbergs Rezept ebenfalls die Löhne 
kürzen werden. 

— Schulen ziehen um. Im Zufammenhang 
mit der Fertigſtellung des neuerbauten Schulgebäudes in 
der Legionow⸗Straße hat der Magiſtrat beſchloſſen, die von 
den Schulen Nr 5, 7 und 9 benüßtzten Lokale zu räumen und 
fie nach den Räumen der Schulen, die den neuen Bau be⸗ 


en, zu überführen. Auf diefe. Weiſe ſpart die Selji 
enen 15 000 Zloty Miele. { 

— 4 Monate altes Kind ftirbt den 
Hungertod, Karl Bem, ein ſtändiger Einwohner 
Lodzs, ſchlug ſich durchs Leben, indem er mit ſeiner Frau 
und zwei minderjährigen Kindern von Stadt zu Stadt gog. 
a ſtarb ihm auf dem Wege von Tomaſchow nach Pe⸗ 
trilau ſein pier Monate altes Kind auf den Händen. Der 
Arzt elt feft, daß die Todesurſache Erschöpfung dritten 
Grades war, d. h. daß das Kind gänzlich unfähig zum 
Leben war. 


142 Deſerteure. Die militäriſche 
Abteilung des Warſchauer Regierungskommiſſariats ver⸗ 
öffentlicht eine Lifte der Perſonen, die ſich von der Dienſt⸗ 
pficht fernhalten. Die Lifte enthält 142 Namen der Jahre 
gänge 1908, 1909 und 1910. 


Brauch 
legte die Strecke von 20 Kilometer in 1 Stunde 7 Mig. 
und 10 Set. zurück und erzielte damit einen neuen deut⸗ 
ſchen Rekord. j 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 5. Auguft, 
Polen. d 


Krakauer fare, Programmduz 
20 a Ta Selbe 1215 


Konzert, 18 Bort: 18.20 Leichte und Tang 19.15 
Verfihiebene, 19 80 Mabiopreflejouenef, 10 49 Bericht 
der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, Thealer⸗ 


Salzburg (Johann Strauß), 22.15 Aktuelle Plauderei, 
0 Radiopreſſefournal, 22.30 Wetterbe⸗ 
richt für den verkehr, 22.40 Sportbericht, 2259 
Tanzmuſil. 


Ausland. 
Berlin (716 418 M. 
6. en W Soliſtenkonzert, 14 Schallplat 
ten, 16.30 Konzert, 88 Aden a aiii 
20 Johann -S. Konzert, 22. izmuſik. 
Königswufterhaufen (938,5 193, 1635 M.). 
12.05 (platten, 14 Konzert, 15 Jungmädchenſtunde, 
16.30 Auen er, 20 Johafn⸗Strauß⸗Konzert, 
22.30 3 9 
Langenberg (635 1 z, 472, M). 
7.05 1 rt, 11.15 Schallplatten, 12 Unterhal⸗ 
tungskonzert, 13.30 Konzert, 14.30 Schallplatten, 16.20 
25 don 17 Konzert, 20 Johann⸗Strauß⸗Konzert, 
22.45 Konzert. 
Wien (581 153, 517 M.) 
11.30 Konzert, 12.40 edlen, 13.10 Schallplatten. 
16.50 Konzertſtunde, 19.05 Lieder und Arien, 20 Johanne 
Strauß⸗Nonzert, 22.10 Tanzmuſlk. 4 
Prag (617 155, 487 M.). 
10 Konzert, 11 Schallplatten, 12.15 Schallplatten, 12.30 
A See 19 de 20.40 desert e BÉ 
. * gazzmuſik, 20.4 tongert, 21 
Kongert, 22.40 Schallplatten. 


Deutſche Soziallſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Am Sonnabend, dem 6. August, um 6,30 Uhr findet 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ftatt, a 


Die Ortsgruppe Nowe-Zlotna veranſtaltet Sonntag, 
den 7. Auguſt, ein Ster n⸗ und Scheibenſchießen, 
zu dem fie auch die Lodzer Parteigenoſſen herzlich einladet. 
Die Veranftaltung beginnt um 2 Uhr nachmittags. Ort; 
der Feuerwehrplaß. N 

Chojny. Heute, Freitag, Punkt 7 Uhr abends 
Vorſtandsſitzung mit Beteiligung der Vertrauensmänner 


u. u. K. 


Am Sonnabend, den 6. Auguft, um 7 Uhr abd, 
übliche Vorſtandsſitzung. 


